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1. Geltung der Geschäftsbedingungen & Zustandekommen des Mietvertrags 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Verträge der Michael Wasser GmbH & Co. KG 
(nachfolgend „Vermieter“) mit ihren Kunden (nachfolgend „Mieter“), soweit nicht 
ausdrücklich und schriftlich etwas anderes vereinbart wurde.  
Abweichende Geschäftsbedingungen des Mieters finden keine Anwendung.  
Diese AGB gelten auch für künftige Verträge, selbst wenn ihre Geltung nicht erneut ausdrücklich vereinbart 
wird.   Diese AGB gelten gleichermaßen für Verbraucher und Unternehmer. Sofern der 
Mieter Verbraucher i.S.d. § 13 BGB ist und der Vertrag im Fernabsatz geschlossen wurde, steht ihm ein 
gesetzliches Widerrufsrecht zu. Eine Widerrufsbelehrung wird separat erteilt. Der Mietvertrag 
kommt durch telefonische, mündliche oder schriftliche Vereinbarung zwischen dem Vermieter und dem Mieter 
zustande. Das Übergabeprotokoll stellt die vertragliche Grundlage und zugleich die 
Dokumentation des konkreten Mietverhältnisses dar. Mit Abschluss des Mietvertrags bestätigt der Mieter, 
diese AGB zur Kenntnis genommen zu haben und anerkennt sie als verbindlichen 
Vertragsbestandteil. Bei schriftlichen Angeboten des Vermieters wird auf die Geltung der AGB ausdrücklich 
hingewiesen. 

2. Vertragsgegenstand und Mietgegenstand  
Gegenstand des Vertrages ist die Vermietung von Arbeitsbühnen, Hubliften, Anhängern und sonstigen Geräten, 
mit oder ohne Bedienpersonal, an Privat- und Gewerbekunden.  
Die Geräte können durch den Mieter selbst abgeholt oder durch den Vermieter angeliefert werden.  
Die zulässige Nutzung (Innen- / Außeneinsatz) ist vom jeweiligen Gerät abhängig. Der Mieter ist verpflichtet, 
sich hierüber eigenständig vorab beim Vermieter zu informieren und entsprechend zu 
handeln.  

3. Digitale Fahrzeugübergabe und Dokumentation  
Vor Übergabe und bei Rückgabe der Mietgegenstände wird eine digitale Fahrzeugübergabe/-rücknahme 
durchgeführt.  
Dabei werden Fotos vom Gerät in seinem jeweiligen Zustand gemacht und digital dokumentiert.  
Diese Bilder werden gespeichert und dienen der Beweissicherung im Falle von Schäden oder Streitigkeiten. Der 
Vermieter ist berechtigt, Fotos vom Führerschein und/oder Fahrzeugschein des Mieters 
bzw. der berechtigten Nutzer zu erstellen und zu speichern, soweit dies zur Vertragserfüllung, zur Erfüllung 
gesetzlicher Vorgaben (z. B. Nachweis der Berechtigung zum Führen / Transportieren des Geräts) und zur 
Absicherung gegen Missbrauch erforderlich ist.  
Die Datenverarbeitung erfolgt im Einklang mit der jeweils geltenden Datenschutzgrundverordnung (DSGVO). 
Näheres siehe Ziffer 11.  
Mit Unterzeichnung des Übergabeprotokolls erklärt sich der Mieter mit diesen AGB einverstanden, ihm sind die 
Preise sowie Bedingungen der Miete bzw des Mietvertrags bewusst. 
Das Übergabe- und Rücknahmeprotokoll wird von einem unabhängigen Programm automatisch mit sämtlichen 
Fotos, Unterlagen sowie der Unterschrift unveränderbar erstellt und wird dem Mieter auf Wunsch zur 
Verfügung gestellt. 
Der Mieter bestätigt mit seiner Unterschrift, das Gerät in einwandfreiem Zustand übernommen zu haben, ggf. 
in die Bedienung eingewiesen worden zu sein und die AGB des Vermieters zur Kenntnis genommen und 
akzeptiert zu haben.

4. Mietdauer, Tages- und Halbtagesmieten, Rückgabe  
Tagesmiete:  
-Max. 10 Stunden Nutzung pro Kalendertag. -Überschreitungen sind kostenpflichtig.  

Halbtagesmiete:  
-5 Stunden Nutzung.  
-Halbtagesmieten sind ausschließlich für LKW-Arbeitsbühnen und Anhänger-Arbeitsbühnen buchbar. 
-Alle anderen Geräte können erst ab einer Tagesmiete gemietet werden.  

Mindestmietdauer:  
-Es gilt eine Mindestmietdauer von 1 Tag bzw. 1 Halbtagesblock.  
-Auch bei vorzeitiger Rückgabe oder Nichtabholung bleibt die vereinbarte Mindestmiete geschuldet.  

Rückgabe:  
-Der Mieter ist verpflichtet, das Gerät pünktlich bis zum Ende der vereinbarten Mietzeit zurückzugeben.  
-Bei verspäteter Rückgabe ohne vorherige Absprache ist der Vermieter berechtigt, die verspätete Rückgabe  
  pro angefangene Stunde nach Geräte üblichem Preis zu berechnen
-Ein Gerät gilt erst dann als zurückgegeben bzw. abgemeldet, wenn sich der Mieter persönlich, telefonisch 
oder schriftlich an den Vermieter wendet und die Rückgabe ausdrücklich bestätigt wird. Eine 
bloße Abstellung des Geräts ohne Rückmeldung gilt nicht als Abmeldung.  
-Wird das Gerät nicht ordnungsgemäß abgemeldet, haftet der Mieter für Schäden oder Diebstahl bis zur 
ordnungsgemäßen Rückgabe und Abmeldung.  
-Bei Geräten mit Akku / Batterie hat der Mieter sicherzustellen, dass der Akku so weit aufgeladen ist, dass das 
Gerät ohne Verzögerung direkt verladen werden kann.  
-Entstehen Wartezeiten des Fahrers infolge unzureichender Akkuladung, werden diese dem Mieter mit 
mindestens 80 EUR netto je angefangene Stunde berechnet.  

Rückholung durch den Vermieter:  
-Wird das Mietgerät durch den Vermieter abgeholt, muss der Mieter das Gerät frei zugänglich und zur 
Verladung bereithalten.  
-Stehzeiten und Wartezeiten infolge fehlender Zugänglichkeit werden dem Mieter mit mindestens 80 EUR 
netto je angefangene Stunde berechnet.  

5. Stornierungen  
-Weniger als 24 Stunden vor Mietbeginn: 50 % der vereinbarten Mietgebühr als Stornogebühr.  
-Zwischen 24 und 48 Stunden vor Mietbeginn: 25 % der vereinbarten Mietgebühr als Stornogebühr.  
-Mehr als 48 Stunden vor Mietbeginn: keine Stornogebühr.  

6. Versicherung und Selbstbeteiligung  
Kfz-haftpflichtige Geräte:  
Max. 600 EUR Bearbeitungsgebühr im Schadensfall.  

Maschinenbruchversicherung:  
-Selbstbeteiligung 1.500 EUR pro Schadensfall (bei Fremdgeräten ggf. höher).  
-Ausgenommen sind Reifenschäden, Schäden bei Missachtung von Durchfahrtshöhen/-breiten, unsachgemäße 
Bedienung, grobe Fahrlässigkeit, Farben/Lacke/Beton etc.  

Berechnung der Maschinenversicherung:  
-Die Maschinenversicherung wird pro Kalendertag berechnet, für jeden Tag, an dem sich das Gerät außerhalb 
des Betriebshofes des Vermieters befindet.  
-Die Höhe der Maschinenversicherung ist geräteabhängig und wird dem Mieter bei Vertragsabschluss 
mitgeteilt. 

7.1. Haftung und Pflichten des Mieters  
Der Mieter ist verpflichtet:  
-die Einsatzbedingungen (z. B. Bodenverhältnisse, Tragfähigkeit, Durchfahrtshöhen, zulässige Einsatzorte) 
selbstständig zu prüfen und dem Vermieter unaufgefordert mitzuteilen;  
-den Vermieter unaufgefordert auf Bauten im Einsatzbereich wie Kanäle, Dohlen, Tiefgaragen,  
Gewichtsbeschränkungen von Straßenbauten und ähnliches hinzuweisen;  
-erforderliche behördliche Genehmigungen rechtzeitig und auf eigene Kosten einzuholen;  
-sämtliche erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen, wie Absperrungen und Verkehrssicherungen, 
eigenverantwortlich durchzuführen und aufrechtzuerhalten;  
-das Mietgerät während der Nutzung ausreichend abzudecken, um Verschmutzungen vorzubeugen;  
-das Mietgerät im gereinigten Zustand zurückzugeben. 
Reinigungspauschale bei starker Verschmutzung: mindestens 50 EUR netto je angefangene halbe Stunde, bei 
starkem Aufwand nach tatsächlichem Aufwand.  

Kontrolle und Nachfüllen von Betriebsflüssigkeiten:  
-Der Mieter ist verpflichtet, bei längerer Nutzung (z. B. bei mehrtägigen Einsätzen oder Langzeitmieten) 
regelmäßig den Füllstand der für den Betrieb erforderlichen Flüssigkeiten (z. B. Motoröl, 
Hydrauliköl, Kühlflüssigkeit, Batterieflüssigkeit bei Nassbatterien) zu kontrollieren und diese bei Bedarf in 
Abstimmung mit dem Vermieter ordnungsgemäß nachzufüllen.  
-Entsprechende Hinweise und Vorgaben zur Kontrolle und Befüllung erhält der Mieter bei Übergabe des 
Mietgeräts bzw. sind der Bedienungsanleitung zu entnehmen.  
-Schäden am Mietgerät, die durch unterlassene Kontrolle oder unzureichendes Nachfüllen dieser 
Betriebsflüssigkeiten entstehen, gehen vollständig zu Lasten des Mieters.  
-Ist infolge unterlassener Kontrolle oder fehlerhafter Befüllung ein Serviceeinsatz des Vermieters erforderlich, 
trägt der Mieter die hierfür anfallenden Service- und Anfahrtskosten.  
-Mietgeräte mit Verbrennungsmotor werden vollgetankt übergeben und sind vollgetankt zurückzugeben. Wird 
das Gerät nicht vollgetankt zurückgegeben, stellt der Vermieter den erforderlichen Kraftstoff sowie eine 
Aufwandspauschale für das Betanken in Höhe von 3 EUR netto pro Liter in Rechnung.

Pflichten bei Fehlbedienung / Serviceeinsatz:  
-Kann das Mietgerät aufgrund einer Fehlbedienung oder unsachgemäßen Nutzung durch den Mieter nicht 
mehr betrieben werden und ist ein Serviceeinsatz des Vermieters erforderlich, so trägt der 
Mieter die hierfür anfallenden Service- und Anfahrtskosten.  
-Der Mieter ist verpflichtet, bei Stützenansatz das Gerät ausschließlich auf ausreichend tragfähigem Grund 
aufzustellen und ggf. geeignete Lastverteilungs- bzw. Unterlegplatten zu verwenden.
-Bei batteriebetriebenen Geräten ist der Mieter verpflichtet, während der gesamten Mietdauer für eine 
ordnungsgemäße und ausreichende Ladung zu sorgen.  
-Schäden oder Ausfallzeiten, die auf unzureichende Ladung zurückzuführen sind, gehen zu Lasten des Mieters. 

Der Mieter ist verpflichtet, erkennbare Mängel oder Defekte unverzüglich dem 
Vermieter mitzuteilen. Unterlässt der Mieter dies, entfallen Ansprüche auf Mietminderung oder 
Schadenersatz. 

Der Mieter haftet für Schäden, die nicht im Übergabeprotokoll dokumentiert sind, es sei denn, er kann 
nachweisen, dass sie bereits bestanden haben oder durch normalen Gebrauch entstanden sind. 

Verbot der Nutzung bei schlechtem Wetter:  
-Die Nutzung von Arbeitsbühnen ist bei starkem Wind (ab Windstärke 6), Eisglätte, starkem Regen oder 
Gewitter untersagt.  
-Der Mieter trägt die Verantwortung für sämtliche Schäden, die durch die Nichtbeachtung dieser 
Einschränkungen entstehen.  
-Bei Temperaturen unter/um 0 °C ist der Mieter verpflichtet, lade- und batteriebetriebene Geräte in 
frostgeschützten Räumen unterzustellen oder für entsprechende Warmhaltung/Ladezyklen gemäß 
Betriebsanleitung zu sorgen.

Freistellung:  
Der Mieter stellt den Vermieter von allen Ersatzansprüchen Dritter frei, die aus der Verletzung dieser Pflichten 
entstehen.  

Selbstfahrer:  
Führt der Mieter das Gerät selbst, hat er sich eigenständig vor Beginn des Einsatzes über alle 
Einsatzbedingungen und Besonderheiten zu informieren.  

Verbotene Nutzung:  
-Das Ziehen von Lasten, Leitungen oder ähnlichem ist untersagt.  
-Die Geräte dürfen nur im Rahmen der zulässigen Korbbelastung eingesetzt werden.  
-Bei Verstößen gegen die zulässigen Einsatzorte oder Einsatzbedingungen (z. B. Außenbetrieb eines nur für den 
Innenbereich zugelassenen Geräts) ist der Vermieter berechtigt, eine Vertragsstrafe in 
Höhe einer zusätzlichen Tagesmiete zu verlangen.  
-Bei fortgesetzter vertragswidriger Nutzung trotz Hinweis ist der Vermieter berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten und Schadensersatz zu verlangen.  

Weitervermietung:  
Eine Weitervermietung oder Überlassung an Dritte ist nur mit ausdrücklicher schriftlicher Zustimmung des 
Vermieters zulässig.  

Pfandrecht:
Der Mieter darf das Mietgerät nicht an Dritte verpfänden oder zur Sicherung übereignen. Bei Pfändung oder 
Beschlagnahme durch Dritte hat der Mieter den Vermieter unverzüglich zu benachrichtigen und den Dritte auf 
das Eigentum des Vermieters hinzuweisen.

Bedienpersonal / Schulung:  
-Der Vermieter empfiehlt dringend, das Mietgerät nur von geschultem Personal bedienen zu lassen.  
-Für bestimmte Geräte (z. B. Hubarbeitsbühnen mit >5 m Hubhöhe) wird die Teilnahme an einer 
bedienerspezifischen Schulung nach DGUV empfohlen. Eine Schulung kann gegen gesonderte 
Vergütung beim Vermieter gebucht werden. 
-Für Bedienfehler haftet ausschließlich der Mieter.  
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7.2. Haftung und Pflichten des Mieters  
Allgemeines:  
-Der Mieter ist verpflichtet, das Gerät gegen Diebstahl und unbefugte Nutzung zu sichern.  
-Bei Nutzung im öffentlichen Straßenverkehr ist der Mieter für die Einhaltung aller gesetzlichen Vorschriften 
selbst verantwortlich. Der Vermieter übernimmt hierfür keine Haftung.  
-Die Mietgeräte sind zum Teil mit Betriebsstundenzählern und/oder einer Standortüberwachung (z. B. 
GPS-Systemen) ausgestattet.  Der Mieter erklärt sich mit dem Einsatz dieser Systeme ausdrücklich 
einverstanden.  Die erfassten Daten werden nicht für eine stundengenaue Nachberechnung verwendet.  
Sie dienen ausschließlich dazu, die tatsächlichen Nutzungstage während der Abwesenheit des Geräts vom 
Betriebshof des Vermieters festzustellen.  
-Diese Nutzungstage sind Grundlage für die Berechnung der Mietdauer.  
-Die Standortüberwachung dient zudem der Sicherung und vertragskonformen Nutzung der Geräte.  
-Das Verbringen des Mietgeräts in das Ausland ist nur mit ausdrücklicher vorheriger schriftlicher Zustimmung 
des Vermieters gestattet. Ein Verstoß hiergegen berechtigt den Vermieter zum Rücktritt vom Vertrag und zur 
Geltendmachung von Schadensersatz.  
-Verstößt der Mieter gegen seine Verpflichtungen, ist der Vermieter berechtigt, ohne Fristsetzung vom Vertrag 
zurückzutreten und Ersatz sämtlicher Schäden (z. B. Gerätebeschädigung, nutzlose 
Aufwendungen, entgangener Gewinn) zu verlangen. 
-Der Mieter haftet für den Verlust von mitgeliefertem Zubehör (z. B. Fahrzeugschlüssel, Ladekabel, Adapter, 
Dokumentenmappen, Fernbedienungen) zum Wiederbeschaffungswert zzgl. einer Bearbeitungspauschale.

8. Haftung und Pflichten des Vermieters  
Der Vermieter verpflichtet sich, dem Mieter ein technisch einwandfreies Gerät zur Verfügung zu stellen. Sollte 
das vereinbarte Gerät nicht einsatzfähig sein, ist der Vermieter berechtigt, 
ein gleichwertiges Ersatzgerät bereitzustellen.  

Haftungsbegrenzung:  
Für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie bei Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten (Kardinalpflichten) haftet der Vermieter nach den gesetzlichen Bestimmungen. Im Übrigen 
ist die Haftung für Vermögens- und Folgeschäden auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt.

Haftung für Folgeausfälle:  
Eine Haftung für Betriebsunterbrechung, Stillstandskosten, entgangenen Gewinn oder ähnliche 
Vermögensschäden des Mieters ist ausgeschlossen, sofern dem Vermieter nicht Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit nachgewiesen wird.  

Stillstand bei Geräteausfall:
-Kann der Vermieter im Falle eines unverschuldeten Geräteausfalls kein Ersatzgerät bereitstellen, wird der 
Mieter für den Zeitraum des Ausfalls von der Entrichtung der Miete befreit. Weitergehende 
Schadensersatzansprüche sind – soweit gesetzlich zulässig – ausgeschlossen.

Fremdbuchungen:  
Sofern der Vermieter auf Wunsch des Mieters Geräte Dritter vermittelt oder bereitstellt, erfolgt dies im Namen 
und auf Rechnung des Drittanbieters. Es gelten dessen Geschäftsbedingungen.  

Haftung bei Störung durch Dritte:  
Der Vermieter haftet nicht für Störungen oder Verzögerungen, die durch Dritte oder durch Umstände im 
Einflussbereich des Mieters verursacht werden (z. B. blockierte Zufahrten, fehlende 
Absperrungen, fremde Baustellenfahrzeuge).  

Höhere Gewalt:  
Bei höherer Gewalt (z. B. Witterung, Unfälle, Streiks) haftet der Vermieter nicht für verspätete Bereitstellung 
oder Nichtverfügbarkeit.  

9. Selbstfahrende Geräte / Bedienpersonal  
-Vorlage einer gültigen Fahrerlaubnis bei Übergabe ist zwingend erforderlich.  
-Bedienung nur durch eingewiesene Personen.  
-Hinweise zu Sicherheit und Einsatzbedingungen sind vom Mieter zu beachten.  
-Für das Anhängen von Mietanhängern ist nur der Fahrer des Zugfahrzeugs verantwortlich.
  Hilfestellungen unserer Mitarbeiter/innen erfolgen nur auf ausdrücklichen Wunsch und unter weisung
  des Fahrzeugführers

Bedienpersonal / Schulung:  
-Der Vermieter empfiehlt dringend, das Mietgerät nur von geschultem Personal bedienen zu lassen.  
-Für bestimmte Geräte (z. B. Hubarbeitsbühnen mit >5 m Hubhöhe) wird die Teilnahme an einer    
  bedienerspezifischen Schulung nach DGUV empfohlen. Eine Schulung kann gegen gesonderte 
  Vergütung beim Vermieter gebucht werden. 
-Für Bedienfehler haftet ausschließlich der Mieter.  

Stand: 08.2026

10. Abrechnung und Zahlung  
-Transportzeiten gelten als Mietzeiten.  
-Kaution kann im Einzelfall verlangt werden.  
-Zahlung ausschließlich per Vorausüberweisung, EC-Karte oder Barzahlung.  

Langzeitmieten:  
-Bei Langzeitmieten (ab einer Mietdauer von 30 Kalendertagen oder mehr) stellt der Vermieter monatliche  
  Zwischenrechnungen. Diese sind innerhalb der vereinbarten Zahlungsfrist zu begleichen.  

Nutzungstage während der Abwesenheit:  
Die Abrechnung der Mietdauer erfolgt auf Basis der vereinbarten Mietzeiträume.  
Darüber hinaus können tatsächliche Nutzungstage während der Abwesenheit des Geräts vom Betriebshof 
anhand der Betriebsstundenzähler- und Standortdaten ermittelt und entsprechend 
berechnet werden. Eine stundengenaue Nachberechnung erfolgt nicht.  

Verzug:  
-Bei Zahlungsverzug: Nutzungsverbot, Rückholung des Geräts auf Kosten des Mieters, Verzugszinsen.  
-Bei der zweiten Mahnung fällt eine Mahngebühr von 10 EUR an. Die erste Mahnung erfolgt gebührenfrei.  

Ausschluss von Zurückbehaltungsrechten:  
Der Mieter ist nicht berechtigt, wegen behaupteter Gegenansprüche oder Mängel Zahlungen 
zurückzuhalten oder aufzurechnen, es sei denn, diese Gegenansprüche sind rechtskräftig festgestellt oder 
unbestritten.  (Privatkunden ausgenommen)

Nachbelastung bei unrichtigen Angaben:  
Erteilt der Mieter unrichtige oder unvollständige Angaben zu Einsatzbedingungen, Einsatzort oder 
Einsatzzweck, ist der Vermieter berechtigt, dem Mieter daraus entstehende Mehrkosten (z. B. 
unnötige Anfahrten, zusätzliche Sicherungen, Geräteumrüstung) nachträglich in Rechnung zu stellen.  

Kostenregelung bei Fehleinsatz:  
Kann das Mietgerät aus Gründen, die der Mieter zu vertreten hat (z. B. fehlende Genehmigungen, 
unzureichende Tragfähigkeit, fehlerhafte Einsatzangaben), am Einsatzort nicht wie vereinbart 
eingesetzt werden, bleibt der Mieter dennoch zur Zahlung der vereinbarten Mindestmiete verpflichtet.  
Entstehende Mehrkosten (z. B. zusätzliche Anfahrt, Umplanung) trägt der Mieter.  

11. Datenschutz  
Der Vermieter verarbeitet personenbezogene Daten (u. a. Kontaktdaten, Legitimationsdaten, 
Zahlungsdaten,  
Führerschein- und Fahrzeugscheinfotos, Gerätefotos, Daten aus Betriebsstundenzähler und 
Standortüberwachung) ausschließlich zum Zwecke der Vertragsdurchführung, Erfüllung gesetzlicher 
Vorgaben und zur Wahrung berechtigter Interessen.  
Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur, soweit erforderlich (z. B. Subunternehmer, Versicherungen, 
Rechtsanwälte, Behörden).  
Speicherfristen richten sich nach den gesetzlichen Vorgaben.  
Daten werden nach Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen gelöscht.
Betroffene Personen haben jederzeit das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung und Widerspruch 
gemäß DSGVO.  

12. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht  
-Erfüllungsort: Firmensitz des Vermieters.  
-Gerichtsstand: Siegburg, sofern gesetzlich zulässig.  
-Es gilt ausschließlich deutsches Recht.  

13. Salvatorische Klausel  
Sollte eine Bestimmung dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen unberührt.  
An ihre Stelle tritt eine Regelung, die dem wirtschaftlichen Zweck möglichst nahekommt.  


